
Fachver lag für  Steuer-  und Wir tschaf tsrecht

L e s e p r o b e

mBGM
Monatliche Beitragsgrundlagenmeldung

Rafaela Fellner  | Walter Fellner



Kapi te l  1  E in le i tung

 

  9

 

Kapitel 1 
Einleitung 

1.1 Was ist die monatliche Beitragsgrund-
lagenmeldung? 

Die monatliche Beitragsgrundlagenmeldung ist eine versichertenbezogene Meldung 
von melde- und abrechnungsrelevanten Daten für einen bestimmten Beitragszeit-
raum.  

Sie ermöglicht die zeitnahe Wartung der Versicherungsverhältnisse und entspricht 
somit allen Anforderungen einer zeitgerechten, elektronisch unterstützten Beitrags-
abrechnung.  

Jede monatliche Beitragsgrundlagenmeldung enthält für jeden Versicherten nur jene 
Daten, die für den zu meldenden Beitragszeitraum erforderlich sind.  

1.2 Die Vorteile im Überblick 
 Vereinfachung der Anmeldung 

 Vermeidung der mehrfachen Meldung gleichartiger Daten 

 Zusammenführung der Beitragsnachweisung mit dem Lohnzettel zu einer Meldung 
(mBGM) 

 Automatisierte Wartung des Versicherungsverlaufes 

 Minimierung der Anzahl der Meldungsvielfalt 

 Zeitnahe Bereitstellung der monatlichen Beitragsgrundlagen (Pensionsversiche-
rung und Betriebliche Vorsorge) 

 Selbstabrechnungsverfahren: Unkomplizierte und sanktionsfreie Korrektur von 
Beitragsgrundlagen innerhalb von zwölf Monaten 

 Zeitnahe Überprüfung von Auffälligkeiten durch das SV-Clearingsystem 

1.3 Gesetzliche Grundlagen 
Mit dem Meldepflicht-Änderungsgesetz BGBl I 79/2015 vom 9.7.2015 wurden wesent-
liche Anpassungen im Bereich des Melde-, Versicherungs- und Beitragswesens be-
schlossen und in diesem Zusammenhang die monatliche Beitragsgrundlagenmeldung 
mit 1.1.2019 eingeführt. 
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Kapitel 2 
Die Meldungsarten 

2.1 Versichertenmeldungen im Überblick 
Meldungen 

 Versicherungsnummer Anforderung 

 Vor-Ort-Anmeldung (per Fax oder Telefon) 

 Anmeldung (Storno und Berichtigung) 

 Anmeldung fallweiser Beschäftigter (Storno) 

 Abmeldung (Storno und Berichtigung) 

 Änderungsmeldung 

 Adresse Versicherter 

 Monatliche Beitragsgrundlagenmeldung 

Die geltenden Versichertenmeldungen sind sowohl im Bereich der Selbstabrechnung 
als auch im Bereich der Beitragsvorschreibung anzuwenden.  

2.1.1 Versicherungsnummer Anforderung 

Im Zusammenhang mit der Anforderung der Versicherungsnummer, vor allem im 
Hinblick auf den Auslöser und Zweck der Meldung, die Voraussetzungen und Melde-
fristen hat sich grundsätzlich mit Einführung des neuen Abrechnungssystems nichts 
geändert.  

Neu ist, dass die Mitteilung der Versicherungsnummer über das Clearingsystem er-
folgt. Kann ein Dienstgeber nicht am Clearingsystem teilnehmen, wird dieser ent-
weder über WEBEKU oder durch den Krankenversicherungsträger per E-Mail über 
die Versicherungsnummer informiert.  

Die Meldung „Versicherungsnummer Anforderung“ ist zu erstatten, wenn  

 die zu meldende Person über keine Versicherungsnummer verfügt (zB erstmalige 
Arbeitsaufnahme in Österreich durch einen ausländischen Arbeitnehmer); 

 dem Meldepflichtigen eine bereits vergebene Versicherungsnummer nicht bekannt 
ist. 

Wurde bereits eine Versicherungsnummer vergeben und ist diese dem Dienstnehmer 
nicht bekannt, kann der Dienstgeber die VSNR über WEBEKU abfragen. 

Die Vergabe der Versicherungsnummer erfolgt auf Grundlage der vom Dienstgeber 
übermittelten Daten und hat spätestens zeitgleich mit der reduzierten Anmeldung zu 
erfolgen.  
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2.1.6 Änderungsmeldung 

Änderungen, die sich im Laufe einer Beschäftigung ergeben und die eine Auswirkung 
auf den Versicherungsverlauf nach sich ziehen, können großteils der monatlichen 
Beitragsgrundlagenmeldung entnommen werden, weshalb nur mehr wenige Ände-
rungsmeldungen erforderlich sind.  

Eine Änderungsmeldung ist bei Umstieg von der „Abfertigung alt“ in das Abferti-
gungssystem nach dem Betrieblichen Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz 
(BMSVG) erforderlich. 

Außerdem ist eine Änderungsmeldung notwendig, wenn Dienstnehmer im Rahmen 
der Arbeitskräfteüberlassung an Bauunternehmen verliehen werden und ausschließ-
lich die Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse (BUAK) für die Einhebung der 
Beiträge nach dem BMSVG zuständig ist oder die Überlassung an das Bauunterneh-
men endet und damit der Dienstnehmer wieder dem BMSVG unterliegt.  

Wurde für einen Beitragszeitraum noch keine monatliche Beitragsgrundlagenmel-
dung übermittelt und ändert sich ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis zu  
einem vollversicherten Beschäftigungsverhältnis oder umgekehrt, kann ebenfalls  
eine Änderungsmeldung erstattet werden, ist aber nicht unbedingt erforderlich.  
 

HINWEIS 
Änderungsmeldungen sind erforderlich bei: 

 Änderungen des Beschäftigungsbereiches (Arbeiter, Angestellter, Lehrling etc) 
vor Übermittlung der mBGM für den betroffenen Beitragszeitraum 

 Übertritt in das Abfertigungssystem nach dem BMSVG 

 Beginn oder Ende der Betrieblichen Vorsorge (Arbeitskräfteüberlassung Bau‐
gewerbe). 

Änderung  von  einer  geringfügigen  Beschäftigung  auf  eine  vollversicherungs‐
pflichtige  Beschäftigung  oder  umgekehrt,  solange  noch  keine mBGM  für  den 
betroffenen Beitragszeitraum übermittelt wurde. 

Die Stornierung einer erstatteten Änderungsmeldung ist nicht möglich. Änderungs-
meldungen können nur durch Übermittlung einer weiteren Änderungsmeldung kor-
rigiert werden.  

Wurde bereits eine mBGM übermittelt und wird anschließend für den selben Bei-
tragszeitraum eine Änderungsmeldung geschickt, tritt ein Clearingfall auf. Die Ände-
rungsmeldung kann nicht verarbeitet werden.  

Eine nachträgliche Änderung einer bereits übermittelten mBGM ist nur durch eine 
Storno-mBGM und durch anschließende Vorlage einer neuen mBGM möglich.  

Dies gilt nicht für das Beitragsvorschreibeverfahren. Im Beitragsvorschreibeverfah-
ren genügt es eine neue mBGM zu übermitteln und es ist nicht erforderlich die ur-
sprüngliche mBGM zu stornieren.  
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Kapitel 3 
Das Tarifsystem 

Das Tarifsystem besteht aus drei aufeinander aufbauenden Modulen: 

1. der Beschäftigtengruppe (zB Arbeiter, Angestellter, Lehrling); 

2. den Ergänzungen zur Beschäftigtengruppe (zB Schlechtwetterentschädigungsbei-
trag) und 

3. den Abschlägen und Zuschlägen (zB Verringerung des Arbeitslosenversicherungs-
beitrages, Service-Entgelt). 

3.1 Die Beschäftigtengruppe 
Diese bildet die Grundlage für das Tarifsystem und beinhaltet für die von ihr umfass-
ten Versicherten folgende Charakteristika: 

 Umfang der Pflichtversicherung (Kranken-, Unfall-, Pensions-, Arbeitslosenver-
sicherung) 

 Zugehörigkeit zur Pensionsversicherung der Arbeiter oder Angestellten 

 Zugehörigkeit zur Arbeiterkammer oder Landarbeiterkammer 

 Beitragspflicht und Beitragssatz in den Zweigen der Pflichtversicherung und der 
Nebenbeiträge 

Der Beitrag für die Betriebliche Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorge ist in der  
Beschäftigtengruppe nicht enthalten, sondern in einer eigenen Verrechnungsposition 
berücksichtigt.  

3.2 Ergänzung zur Beschäftigtengruppe 
Sind bei einem Versicherten versicherungs- und/oder beitragsrechtliche Besonder-
heiten zu berücksichtigen, die in der Beschäftigtengruppe nicht abgebildet sind, er-
folgt dies über Ergänzungen zur Beschäftigtengruppe.  

Diese Ergänzung erfolgt zusätzlich zur Beschäftigtengruppe und kann sowohl zu  
einer Erhöhung (zB Schlechtwetterentschädigungsbeitrag) als auch zu einer Vermin-
derung (Entfall des Arbeitslosenversicherungsbeitrags bei schulpflichtigen Dienst-
nehmern) der Beiträge führen.  

3.3 Abschläge und Zuschläge 
Zuschläge und Abschläge sind für Arbeiter und Angestellte ohne Unterscheidung an-
zuwenden. Je nach Sachverhalt sind pro Versicherten und Beitragszeitraum mehrere 
Zu- und Abschläge möglich. 

aus "mBGM | monatliche Beitragsgrundlagenmeldung" Juni 2026

© dbv-Verlag, Graz



Das  Tar i f s ys tem Kap i te l  3

 

40   
 

Beispiel für eine monatliche Beitragsgrundlagenmeldung mit einem Tarifblock: 

BEISPIEL: 
Das  Beschäftigungsverhältnis  des  Arbeiters  Alfred  Muster,  VSNR  4455  280795, 
beginnt  am  11.3.2026.  Herr  Muster  war  bereits  innerhalb  der  letzten  zwölf  
Monate  bei  diesem Dienstgeber  tätig, weshalb  das  Beschäftigungsverhältnis  ab 
Beginn auch der Betrieblichen Vorsorge unterliegt. Sein Entgelt für März beträgt 
€ 1.500,‐‐. 

Monatliche Beitragsgrundlagenmeldung: 

 Versicherungsnummer (VSNR) 4455 280795 

 Familienname (FANA) Muster 

 Vorname (VONA) Alfred 

 Verrechnungsgrundlage (VERG) Verrechnung SV und BV mit Zeiten SV und BV 

Tarifblock: 

 Beschäftigungsgruppe (BSGR) Arbeiter (B001) 
 Beginn der Verrechnung (VVON) 11 

Verrechnungsbasis: 

 Verrechnungsbasis Typ (VBTY) Allgemeine Beitragsgrundlage  

 Verrechnungsbasis Betrag (VBBT) 1.500,‐‐ 
Verrechnungsposition: 

 Verrechnungsposition Typ (VPTY) Standard‐Tarifgruppenverrechnung 
 Prozentsatz 39,05% 
 Verrechnungsposition Typ (VPTY) Minderung AV  

 Prozentsatz 2,95% 
Verrechnungsbasis: 

 Verrechnungsbasis Typ (VBTY) Beitragsgrundlage zur BV  
 Verrechnungsbasis Betrag (VBBT) 1.500,‐‐ 

Verrechnungsposition: 

 Verrechnungsposition Typ (VPTY) Verrechnung der BV  
 Prozentsatz 1,53% 

 

  
HINWEIS 
Für  die  Betriebliche  Vorsorge  ist  ein  eigener  Verrechnungsbasis‐Typ  vorgese‐
hen, der  immer mit der Verrechnungsposition Verrechnung der BV zu melden 
ist.  Dies  deshalb,  weil  die  Beitragsgrundlage  der  Sozialversicherung  nicht  die 
gleiche sein muss wie in der Betrieblichen Vorsorge. 

 

  

i 
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Kapitel 5 
Das SV-Clearingsystem 

Exkurs: ELDA-Dateiinhaltsprüfung 

Die bei ELDA bestehende Dateiinhaltsprüfung wurden durch Einführung des SV-Clea-
ringsystems beibehalten.  

Stellt ELDA bei der formellen Prüfung einen schwerwiegenden Mangel fest, wird die 
Meldung nicht an den Krankenversicherungsträger weitergeleitet, sondern dem Mel-
dungsersteller eine Mitteilung über den Fehler zugestellt.  

Durch das SV-Clearingsystem werden sämtliche elektronisch erstatteten Meldungen 
im Zuge der Verarbeitung auf ihre fachliche Richtigkeit überprüft.  

Bei festgestellten Unstimmigkeiten wird ein elektronischer Verständigungsprozess 
aktiviert, mit dem eine effiziente und zeitnahe Behebung der Widersprüchlichkeiten 
garantiert ist. Diese Prüfung erfolgt im Anschluss an die in ELDA weiterhin vorhan-
dene Dateiinhaltsprüfung (formale Fehlerprüfung).  

Es kann jeder am SV-Clearingsystem teilnehmen, der im Unternehmensserviceportal 
(USP) registriert ist und das WEB-BE-Kundenportal (WEBEKU) nutzt. Im WEB-BE-
Kundenportal kann auch die E-Mail-Adresse erfasst werden, an die die ÖGK Verstän-
digungen über neue Clearingfälle schickt. Es können auch mehrere E-Mail-Adressen 
im System hinterlegt werden. Es besteht außerdem die Möglichkeit, die WEBEKU  
E-Mail-Adressen sowohl auf der Ebene der Dienstgeber für alle Beitragskonten als 
auch für einzelne Beitragskonten zu hinterlegen. Für Fragen zum SV-Clearingsystem 
oder zur SV-Clearingsystem Zuordnungsanwendung steht das Customer Care Center 
der IT-Services der Sozialversicherung GmbH unter der Telefonnummer +43 5 
01246200 zur Verfügung.  

5.1 Zwei Arten von Clearingfällen 
Je nach Art der festgestellten Auffälligkeit gibt es  

 Clearingfälle ohne Evidenz und 

 Clearingfälle mit Evidenz 

5.1.1 Clearingfall ohne Evidenz 

Werden im Zuge der Meldungsprüfung Widersprüchlichkeiten festgestellt, die jedoch 
einer Verarbeitung der Meldung nicht im Wege stehen, erfolgt dennoch eine Rück-
meldung an den Meldungsersteller. Diese Mitteilung hat jedoch nur Servicecharakter, 
auf sie kann, muss aber nicht reagiert werden. 
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